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Die NKeuorientierung in Preußen
h Allmählich die Schleier die uns die Abſichten der
Regierung Michaelis bisher noch verhüllten War Herr
p en Hollweg n aus dem vielleicht ungeklärten

Gefühle heraus daß ein Volk in dem jeder einzelne der
uW7nbemittelte in noch weit höherem Maße als der Be

mittelte durch die Nöte des Reiches und Staates be
kroffen wird daß alſo auch jeder einzelne ein Recht auf Einwirkung bei entſcheidenden Entſchlüſſe der Regierung daß

er die Pflicht hat mitzuraten wie mitzutaten zu der Anſchauung gekommen daß eine Erweiterung der Volksrechte

unumgänglich ſei und hatte ſich Herr v Vethmann Hollweg
in ſteten Kampfe mit der ihm durch Geburt und Erziehung
R eeingeimpften konſervativen Denkweiſe Schritt für Schritt bis
er Erkenntnis durchgerungen daß nur das freie Spiel
e politiſchen Kräfte jedem das Maß an Mitwirkung zum
Wohle des Ganzen beſtimmen eine Ausleſe der politiſch
Tüchtigſten zur Mitarbeit an dem wirtſchaftlichen und ver

waltungstechniſchen Ausbau unſeres Vaterlandes gewähr
leiſten könne ſo hat Herr Dr Michaelis eine Erbſchaft an

I etreten der er ſeinem ganzen Weſen nach innerlichFems und mißtrauiſch gegenüberſtand

Dr Michaelis neigt wie alle Verwaltungsbeamten zur
Autokratie Er möchte vielleicht noch Berater neben ſich

dulden ſich jedoch wie er in ſeiner erſten Kanzlerrede be
M tonte die Entſcheidung nicht aus der Hand
nehmen laſſen Eine Neuordnung die den Schwer
punkt der Entſcheidung in die Volksvertretung verlegte

konnte ihm daher nicht ſympathiſch ſein Die Beanmten
tradition die Gewöhnung an den Obrigkeitsſtaat trat ihm
auf dieſem Wege hindernd entgegen
Nun fand er das Wahlrechtsverſprechen der Krone in

der Oſterbotſchaft und dem Juli Erlaſſe vor
e ind vorbehaltloſe Beamtendiſziplin ließ ihn nicht wie es

die Rechte verſuchte an dieſer Zuſage deuteln So wird
uns wie es heißt die preußiſche Wahlrechtsvorlage ein
Wahlrecht bringen wie es freiheitlicher kaum gedacht werden
kann das allgemeine gleiche direkte und geheime Wahl
recht ohne Zenſus mit der Altersbeſchränkung wie wir ſie
bereits hatten und wie ſie ſicherlich auch vernünftig und
gerechtfertigt iſt Freilich auch da noch eine Lücke das
Frauenwahlrecht fehlt Jmmerhin gegenüber dem bis
herigen Wahlrechte ein großer Fortſchritt und auch im Ver
gleiche zu dem Wahlrechte anderer demokratiſcher Länder
durchaus freiheitlich zumal die Neueinteilung der Wahl
kreiſe die Ungleichheit des Wahlrechts nach Möglichkeit be
ſeitigen ſoll Die Zahl der Abgeordneten ſoll um 25 alſo
auf insgeſamt 468 vermehrt werden Jn den volkreichen
großſtädtiſchen Wahlkreiſen über 200 000 Einwohner ſollen
durch eine Vermehrung der Mandate und Berückſichtigung

S

Augen fallende Mißſtände beſeitigt auf der anderen Seite
volksarme Wahlkreiſe durch Zuſammenlegung auf annähernd
die Einwohnerzahl gebracht werden die dem Landesdurch
ſchnitt entſpricht Es werden ſich auch hier Ungleichheiten
noch nicht völlig vermeiden laſſen und es ließen ſich vielleicht
noch andere Vorſchläge machen aber zunächſt ſoll hier an
erkannt werden daß Dr Michaelis beſtrebt war die Wahl
rechtsvorlage im Sinne der Oſterbotſchaft und des JuliVer
ſprechens der Krone zu löſen iDoch die Wahlrechtsvorlage iſt nicht Selbſtzweck für die
die dem Volke den ihm gebührenden Anteil an der Mit
beſtimmung im Staate ſichern wollen ſie iſt nur et Mittel
zum Zweck die Neuordnung kann daher bei der Wählrechts
reform für das preußiſche Abgeordnetenhaus nicht ſtehen
bleiben Wer eine wirkliche keine Scheinreform will wird

daher auch der Reform des preußiſchen Herrenhauſes die
mit dieſer Wahlrechtsvorlage verkoppelt iſt ſeine Aufmerk
ſamkeit zuwenden müſſen Nur wenn das Herrenhaus in
ſeiner Zuſammenſetzung nicht von vornherein im Gegenſatze
zum Volkshauſe ſteht und das Gewicht von deſſen Beſchlüſſen
wieder aufzuheben vermag hat das preußiſche Abgeordneten
haus wirklich Einfluß auf die preußiſche Regierung und
vermag darauf hinzuwirken daß dieſer Einfluß ſich auch in
Taten umſetzt Nur dann hat die Reform des preußiſchen
Wahlrechts vollen Wert

Herr Dr Michaelis aber ſteht wie erwähnt dem Ziele
ind dem inneren Weſen der Reuordnung der Dinge in

Preußen noch fremd gegenüber Für ihn iſt ſie mit der
äußeren Erfüllung des Wahlrechtsverſprechens der Krone
und mit einer von der Krone nicht näher erläuterten Re
form des Herrenhauſes erfüllt Deshalb benutzt er die Re
form des Herrenhauſes um den konſervativen Einfluß im
Staate zu ſichern Ja er will ſogar wie verlautet dem
Herrenhauſe in dem Reform Entwurfe eine größere Be
deutung geben als es zurzeit hat indem man eine Aende
rung der Verfaſſung dahingehend vorſchlägt daß das
Herrenhaus jede Poſition des Etats ab
ändern oder ablehnen kann während es
jetzt den Etat nur als Ganzes wie er aus den
Beratungen des Abgeordnetenhauſes hervorging annehmen oder ablehnen kann Damit whtde der
Einfluß des Herrenhauſes gewaltig wachſen ſo daß ſchließ
lich jeder Etat nur auf Grund eines Kompromiſſes zwiſſhen
Herrenhaus und Abgeordnetenhaus zuſtande kommen könn
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Ammtlicher Bericht der Heeresleitung
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Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An der Küſte und zwiſchen Langemarck und Zandvoorde
ſchwoll geſtern der Artilleriekampf wieder zu großer Heftig
keit an bei den mittleren Abſchnitten der Schlachtfront auch
zu ſtärkſten Feuerſtößen

Am Morgen mühte ſich der Gegner erneut aber völlig
vergebens das Tags zuvor von uns nördlich der Straße
Menin Ypern erkämpfte Gelände zurückzugewinnen Alle
ſeine Angriffe wurden blutig abgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zu beiden Seiten der Straße Laon Soiſſons entfalteten

die Artillerien wieder lebhafte Kampftätigkeit Längs der
Aisne bei Reims und in der Champagne brachten unſere
Erkundungsvorſtöße Gewinn an Gefangenen und Beute

Auf dem Oſtufer der Maas gelang es geſtern früh würt
tembergiſchen Truppen am Nordhang der Höhe 344 öſtlich von
Samogneux die franzöſiſchen Gräben in 1200 Meter Breite
im Sturm zu nehmen Tagsüber führten die Franzoſen acht
Gegenangriffe um uns von dem eroberten Voden zu ver
drängen Auch nachts ſetzte der zähe Gegner noch Anläufe an
Jn erbitterten Kämpfen wurden die Franzoſen ſtets zurück
geſchlagen Mehr als 100 Gefangene von zwei franzöſiſchen
Diviſionen blieben in unſerer Hand Die blutigen Verluſte
des Feindes mehrten ſich mit jedem vergeblichen Anſturm

Der Feuerkampf griff von dem Gefechtsfeld auch auf die
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benachbarten Frontteile über und blieb während des ganzen
Tages und nachtsüber ſtark teeehh
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E I Eu e 5m S118 9 T Ihatten beobachtet gute Wirkung Auch auf die engliſchen
Häfen und Hauptverkehrspunkte in Nord Frankreich wurden
mit erkanntem Erfolg zahlreiche Vomben abgeworfen

Leutnant Gontermann ſchoß den 39 Oberleutnant
Berthold den 28 Gegner im Luftkampf ab

Auf dem
öſtlichen Kriegsſchauplatze

mazedoniſchen Front
keine größeren Gefechtshandlungen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Wieder 18000 Tonnen
Berlin 2 Oktober Amtlich Durch unſere UVoote

wurden auf dem nörd lichen Kriegsſchauplatze wiederum
18 000 Br Reg Tonnen

verſenkt
Unter den vernichteten Schiffen befanden ſich zwei be
net engliſche g r r eineraus ſtark geſichertem eitzuge herau e tdas franzöſiſche Fiſcherfahrgeng Bunte reren hewte

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Und die in dem neuen Entwurfe vorgeſchlagene Zu
ſammenſetzung des Herrenhauſes ſichert ihm eine überwiegend
konſervative Mehrheit Das Herrenhaus ſoll danach aus
mehr als 400 Mitgliedern beſtehen die ſich wie folgt zu
ſammenſetzen

48 Vertreter der Land wirtſchaft Gewählt von den
Landwirtſchaftskammern

48 Vertreter von Handel und Jnduſtrie
den Handelskammern

12 Handwerkervertreter
kammern

h h

und an der

Gewählt von

Gewählt von den Gewerbe

24 Arbeitervertreter2 GHewählt von den Verſicherungs
ämtern

16 Vertreter der Univerſitäten
17 Vertreter der evangeliſchen und katholiſchen Geiſt

lichkeit
36 Vertreter der Städte Gewählt von den Provinzial

Landtagen
35 Vertreter der Landgemeinden Gewählt von den

rovinzial Landtagen
24 Oberhäupter der größten Städte
24 Vertreter des alten und befeſtigten Großgrundbeſitzes

132 preußiſche Miniſter und
bis 120 aus königlichem Vertrauen Berufene darunter 24

Prinzen und Mitglieder früherer ſouveräner Häuſer
Ganz abgeſehen davon daß in dieſer Ständekammer7 würde man ein ſolches Herrenhaus wohl nennen

müſſen der Kleingrundbeſitz der Kleinhandel die Privat
beamten die Beamten und die freien Berufe unvertreten
bleiben wenn nicht durch königliches Vertrauen einmal ein
e h vergeſſenen Bevölkerungskreiſe berufen

könnte Zahl und
von der eigentümliVeteirigun ehen eige chen lenmäßigen

der einzelnen Gruppen die wohl kaum r
ichtègkeit ja nicht einmal ihrer Steuerleiſtung
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Ein deutſcher Erfolg an der Maas
wird eine ſolche Zuſammenſetzung ein durchaus

ives Gepräge tragen müſſen Selbſtverſtändlich iſt
die von den Landwirtſchaftskammern gewählten

Herren konſervativ ſind da der Großgrundbeſitz dort die
Herrſchaft in Händen hat Von den Handwerkervertretern
werden auch eine größere Zahl unter dem Einfluſſe der
Deutſchen Mitkelſtandspartei ſtehende Herren konſervativ
ſein Daß die von den ganz unter konſervativem Einfluſſe
ſtehenden Provinzial Landtagen gewählten Herrenhausmit
glieder konſervativ ſein werden iſt ſelbſtverſtändlich ebenſo
die vom alten befeſtigten Großgrundbeſitze gewählten 24
Das ergäbe dann ſchon als ſicher über 150 Sitze für die Kon
ſervativen Von der Geiſtlichkeit und den Univerſitäten
dürften ihnen auch eine Anzahl zugerechnet werden und
ſelbſt bei den Oberbürgermeiſtern und den von den Handels
kammern erwählten Vertretern von Handel und Jnduſtrie
werden ihnen manche nahe ſtehen ſo daß ſchon ohne die
Miniſter und die durch königliches Vertrauen Berufenen
nahezu die abſolute Majorität der Kammer für die Konſer
vativen geſichert mit dieſen aber ich erinnere nur an die
Prinzen und Vertreter ehemals regierender Häuſer feſt
verankert wäre

Eine ſolche Reform des Herrenhauſes kann nicht ve
friedigen Wir müſſen ſchon heute ſagen daß wen n Herr
Dr Michaelis uns die beiden Gaben als un
trennbares Ganzesbringt die Wahlreform
ſtark entwertet wirdEins freilich darf wohl als mildernder Umſtand gelten
Die Mehrheit von einigen wenigen Stimmen
iſt nur geſichert wenn die nationalliberale
Land tagsfraktion bis auf die etwa zwanzig rechts

entſpricht
konſervat
es daß

ſtehenden Diſſidenten für die Wahlreform ein
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meinen gleichen Wahlen hervorges
Abgeordnetenhauſe bildet

Wir würden es bedauern wenn das dazu führte
wieder einmal halbe Arbeit gemacht und der Konfliktsſto
nicht nach Möglichkeit beſeitigt würde D

Der Berliner Lok Anz ſchreibt
Das preußiſche Staatsminiſterium tritt wie wir er

fahren am heutigen Mittwoch zu einer Beratung zuſammen
deren wichtigſter Gegenſtagd die Reforn des Herren
hauſes iſt Da die Staatsregierung ſich in ihrer Geſamt
heit bei dieſer Gelegenheit zum erſtenmal mit dieſer Frage
beſchäftigen wird iſt es naturgemäß verfrüht wenn ſchon
in einigen Blättern Angaben über den Jnhalt des zu er
wartenden Geſetzentwurfs über die Umgeſtaltung der Erſten
Kammer gemacht werden

Wir müſſen demgegenüber unſere Angaben über den
Entwurf vollinhaltlich aufrechterhalten Es iſt ſelbſtver
ſtändlich daß dieſer Entwurf dem Staatsminiſterium in
ſeiner Geſamtheit zunächſt zur Prüfung vorliegt Es iſt
jedoch ebenſo ſelbſtverſtändlich daß die Miniſter namentlich
der Miniſterpräſident ſich ſchon vorher mit den einſchneiden
den Beſtimmungen des Entwurfs befaßt und ihm prinzipielle
Bedenken nicht entgegengebracht haben

hinöenburgs Geburtstagsfeier im
Großen Hauptquartier

Berlin 2 Okt Frühmorgens erſchien Se Majeſtät der
Kaiſer

in der Wohnung des Generalfeldmarſchalls und ſprach ihm
als erſter ſeine Glückwünſche aus Das kaiſerliche Geſchenk
beſtand in einer Marmorbüſte des Allerhöchſten Kriegs
herrn Außerdem ſtellte der Kaiſer den Generalfeldmarſchall
à la suite des Oldenburgiſchen Jnfanterie Regiments Nr 91

Es ſchloß ſich die Beglückwünſchung durch die

Militärbevollmächtigten
der Verbündeten an Se Majeſtät der Kaiſer Karl hat
hierzu ſeinen Flügeladjutanten Oberſtleutnant v Capinelli
mit beſonderem Hand ſchreiben entſandt Se Majeſtät
der Sultan und Se Majeſtät der König der Bul
garen ebenſo wie die Heeresleitungen der Verbündeten
im Namen ihrer Armeen haben telegraphiſch Glückwünſche
übermittelt Auch Abordnungen Offiziere und Mann
ſchaften der Regimenter zu denen der Feldmarſchall als
Chef oder à la suite Beziehungen hat ſind im Großen Haupt
quartier eingtroffen

Vormittags wird weiter der Reichskanzler er
wartet Mittags ſind die nächſten Mitarbeiter des General
feldmarſchalls und die zur Beglückwünſchung Erſchienenen
an der kaiſerlichen Tafel mit dem Generalfeldmarſchall ver
einigt Eine ergänzende ren

es Hauptquartier 2 Oktober farbenfrohes
Treiben von Feſt und Freude iſt mitten in den ernſten Zeiten
dieſes Krieges in der kleinen von Weinbergen umkränzten
Stadt in der der General diefeldmarſchall ier ſeines
70 Geburtsta r äuſernJ S r 33 h
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iſt in dem Städtchen der nicht im beſten Feierkleide einher W widerhallte Dann umnſchrikt er den

reichen Ende Auch h

erſten Glückwunſch aber brachte derginge Den Kalſer
em treuen ruhmreichen Generalſtabschef des deutſchener dar Frühmorgens ſchon erſchien er mit ſeinem

Fefolge in der Wohnung des Generalfeldmarſchalls und was
er ihm während die Hände der beiden Männer ſich feſt umKuſen hielten an guten tiefherzlichen Worten der Zu
gehörigkeit des Dankes und der Wünſche an dieſer Lebens
wende in die Zukunft mitgab war wohl die ſchönſte Gabe
die ein deutſches Soldatenherz von ſeinem Kaiſer empfangen
kann Se Vertrauen in den kommenden Sieg und die
ſichere Hoffnung mit dem verehrten Helfer auch in den
Tagen eines heranreifenden Friedens gemeinſam zu ſchaffen
waren der Ausgang dieſer Wünſche Als Erinnerungs
geſchenk übergab der Kaiſer dem Generalfeldmarſchall ſeine
in Marmor ausgeführte von dem Bildhauer Bezner ge
ſchaffene Büſte Während ſo der Kaiſer bei dem General
feldmarſchall weilte hatten ſich die traten zwiſchen der
Wohnung Hindenburgs und dem Gebäude in dem der
Generalſtab arbeitet mit vielen Tauſenden von Menſchen
gefüllt Zu beiden Seiten ſtanden ſie in vielfachen Reihen
nd die ſchmale Gaſſe in der Mitte wurde von der Jugend

freigehalten die feſtlich mit Blumen geſchmückt nach Schulen
geordnet das Ehrenſpalier am Wege des gefeierten Mannes
hielten Als der

Generalfeldmarſchall

dann erſchien und dieſe Reihen durchſchritt wollte der Jubel
kein Ende finden Ein wahrer Blumenregen fiel immer
wieder aus den Reihen der Wartenden von den Fenſtern
und Balkonen auf den Weg vor ſeinen Füßen nieder Er
dankte mit ſichtlicher Ergriffenheit für dieſe Kundgebung
einer vieltauſendſtimmigen Liebe Verehrung und Dankbar
keit Vor dem Generalſtabsgebände hatten die Offiziere des
Generalſtabs unter Führung des Generals

Ludendorff
Aufſtellung genommen um ihren Chef zu erwarten Als
der Generalfeldmarſchall in ihre Mitte getreten war richtete
General Ludendorff eine kurze militäriſche und doch von
ſtärkſtem Gefühle getragene Anſprache an ihn auf die der
Gefeierte mit ſchlichten Worten die voll von einer er
greifenden Beſcheidenheit waren antwortete Er wies auf
General Ludendorff als auf den treuen Mitarbeiter dem
ein guter Teil all des Schönen gebühre das man ihm dar
brächte Er forderte den Kreis ſeiner Mitarbeiter auf ge
weinſam mit ihm treu weiter zu arbeiten bis zum letzten
Siege und er ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer
und Oberſten Kriegsherrn Unweit des Generalſtabs
gebäudes hatten die Vertreter der ſtädtiſchen Behörden Ab
ordnungen von Vereinen und verwundete ihrer Geneſung
entgegengehende Soldaten aus den Lazaretten ſich zu einem
großen Kreiſe aufgeſtellt Als Sprecher dieſer aller die ihre
Wünſche bringen wollten redete der Landrat zu dem General
feldmarſchall Er ſagte ihm was Hindenburg dem deutſchen
Volke geworden ſei wie das deutſche Volk verehrungsvoll
und gläubig auf ihn blicke Und er ſprach aus daß er und
alle hier Perſammelten kein beſſeres Geſchenk zu geben
wüßten als das

heilige Gelöbnis treuer Gefolgſchaft

und unbedingten n r bis zum ſiegc Wtete i x danktemit warmen Worten für die T üunſch
Verſprechen der Männer und er rief ihnen mit erhobener
Stimme zu

Tun Sie noch mehr kämpfen Sie mit mir auch
gegen jene Wenigen im Lande die noch vveichlich und
flau ſind kein Mann im Reiche darf uns fehlen wenn
über die Zukunft des Reichs über die Zukunft unſerer
aller da vorne blutig entſchieden wird
Und wieder hier wie vorher im Kreiſe ſeiner Offiziere

wies er auf General Ludendorff als auf ſeinen beſten Helfer
und auf das Heer ohne deſſen wunderbare Tüchtigkeit kein
Gedanke zur Tat kein Plan zum Siege werden kann Er
ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer das viel

Die Sammlung R Ph Goldöſchmiöt Berlin
bei F N C Preſtel Frankfurt a Main

Zur Verſteigerung am 4 Oktvber
Goethe gibt im Sammler und die Seinen mehr als

eine Reihe Typen oder Anweiſungen er gibt eine Situation
oder darüber hinaus eine Atmoſphäre Schon der Name
der Schrift deutet auf ein beſonderes Verhältnis hin
auf eine gewiſſe vertraulich menſchliche Beziehung zur
Kunſt das Einrücken der Sammlung in den Kreis der
Familie und einen wohlbeſtimmten Teil in der Beſchäf
tigung des Tags Wenn die Zeichen nicht täuſchen be
kommt die Zeit allmählich dieſe Neigung wieder zu der
vom Anhäufer Kenner und Etſtatiker unterſchiedlichen
Figur Es gehört dazu ein gewiſſes Unbefriedigtſein am

Außen und eine liebefähige Geſinnung die anders als
je Kennerſchaft das Menſchliche der Dinge miterlebt

Wie der Liebende eigentlich ein Sammlöer iſt von
koſtbaren Augenblicken und von Erfahrungen ſo iſt der
Sammloer im tiefſten ein Liebender der mit ſeinen
Schätzen Schickſale und Bedürfniſſe teilt

Ein Unternehmen wie die Verſteigerung der Sammlung
Goldſchmidt muß auf die Geſinnung rechnen Die Ver
anſtalter ſind ihrer Sache ſicher ſonſt hätten ſie nicht dieſen
Katalog herausgegeben der in zwei Bänden Handzeich
nungen und Druckgraphik mit 300 Abbildungen auf 130
Tafeln eine Gabe iſt die weit über die Gelegenheit für
jede Kunſtbücherei begehrenswert bleibt Bei dem heutigen
Stande des Buchgewerbes im allgemeinen und der Bekannt
ſchaft mit früheren Publikationen der Firma Preſtel im
befonderen erübrigt ſich der Hinweis daß hier eine Leiſtung
angeboten wird die buchtechniſch wie in der Akribie der
Notizen muſtergültig iſt Die Reproduktionen ſind nicht
nur in ihrer Fülle und Qualität eine Ueberraſchung ſon
dern vor allem in ihrer Auswahl von wirklicher Erleſenheit
und zugleich ein Schatz von vielfach nur ganz ſelten wieder
gegebenem oder ſchwer zugänglichem Material Es kommt
hinzu daß die Sammlung eine reale Geſchichte der hol
ländiſchen Zeichnung des 17 Jahrhunderts darſtellt ſo daß
ſchon allein deshalb der Katalog einen dauernden wiſſen
ſchaftlichen Wert behalten wird

Die Verſteigerung findet ſtatt Teil 1 Sandzeichnungen

fritüſche

am 4 und 5 Oktober 19017 Teil Kupferſtiche So chnitte
Radierungen Vibliothek gmm 6 bis 11 Oktober 1917

el
nd fur das ſchöne ſ

Kreis ſte ſprach mit vielen von ihnen und ver
weilte beſonders lange bei den verwundeten Kriegern
Jmmer wieder während dieſer erhebenden Feier kreiſten
deutſche Flieger zu Ehren des Feldmarſchalls im niedrigen
Fluge über der Stadt und dem Feſtplatze

17

Mittagstafel beim Kaiſer
Verlin 2 Oktober Jm Anſchluß an den gihen Vor

trag des Generalfeldmarſchalls über die Lage auf den Kriegs
ſchauplätzen fand bei Sr Majeſtät dem Kaiſer Mittagstafel
ſtatt bei der Se Majeſtät eine Anſprache hielt und
v Hindenburg als Feldherrn und Heros des deutſchen Volkes
feierte Hierauf dankte der Feld marſchall ſeinem
kaiſerlichen und königlichen Herrn für das in ihn geſetzte
Vertrauen das er mit Heer und Volk rechtfertigen werde

17

Glückwünſche

Der Glückwunſch des Bundesrats

Berlin 3 Oktober Der Bundesrat richtete an den
Generalfeldmarſchall v Hindenburg ein Danktelegramm in
dem es u a heißt

Jhr in Gottvertrauen und tiefer Einſicht in des
deutſchen Volkes innerſtes Weſen wurzelnder felſenfeſter
Glaube an Deutſchlands Sieg und Größe ſchafft und mehrt
allenthalben in Heer und Heimat Kraft und Zuverſicht
Möge Euer Exzellenz es vergönnt ſein das deutſche Volk
zum großen Ziele zu führen und im neuen Frieden noch
lange die Vollendung Jhres Werkes zu ſchauen

Der Deutſche Handelstag
hat durch ſeinen Präſidenten dem Feld marſchall folgenden
Glückwunſch zugehen laſſen

Der Tag an dem Euer Exzellenz das 70 Lebensjahr
vollenden gehört dem ganzen deutſchen Volke Einig und
innig in allen Schichten und Teilen zuſammengeſchmiedet
durch die eherne Zeit war es doch niemals einiger als in
der dankbaren Liebe und Begeiſterung für ſeinen Hinden
burg Keinen beſſeren Ausdruck wiſſen wir den Gefühlen
die uns alle beſeelen als in dem heiligen Gelöbnis Was
Jhr Schwert uns errang wir wollen es feſthalten und be
wahren durch mutiges Ausharren durch nimmermüde Ar
beit in der Heimat Erfüllt von dieſem Geiſte unerſchütter
licher Entſchloſſenheit und opferwilliger Bereitſchaft brin
gen Deutſchlands Jnduſtrie und Handel ihre tiefempfun
denen Segenswünſche dar Deutſcher Sang t

aempf

Kaiſer Karls Glückwunſch
WTB Wien 2 Okt Das Handſchreiben das Kaiſer

Karl dem Generalfeldmarſchall v Hindenburg durch den
Flügeladjutanten Oberſtleutnant v Capinelli überreichen
ließ hat folgenden Wortlaut

Lieber Generalfeldmarſchall v Hindenburg
Mit aufrichtiger Freude ergreife ich die Gelegenheit

um Jhnen aus Anlaß der Vollendung Jhres 70 Lebens
jahres meine und meines geſamten Heeres allerherzlichſte
Glückwünſche auszuſprechen Durch Gottes Gnade begehen

e deſt heutigen Tag in r törperlicher und
geiſtiger Rüſtigkeit ungebengt auf dem überragenden
Poſten ſtehend auf welchen Sie Jhr erhabener Kaiſer
und König mein hochverehrter Freund und Bundesgenoſſe
in weiſer und glücklicher Einſchätzung Jhrer großen Eigen
ſchaften berufen hat Mit Stolz blicken Sie auf Jhre
ruhmreiche Vergangenheit zurück mit Zuverſicht können
Sie nach vorwärts ſchauen Möge eine gütige Vorſehung
Sie auch ferner Jhre hohen Fähigkeiten voll verwerten
laſſen zum Wohle und Glanze unſerer verbündeten Heere
bis zu einer endgültigen glücklichen Entſcheidung Dies
iſt mein inniger Wunſch

Karl

Berlin 2 Okt Jahkreich die Glückwünſche die an
den Feldmarſchall eintrafen wird ein Telegramm des
öſterreichiſchen Deutſchen Nationalverbandes
veröffentl Die Präſidenten aller deutſchenParlamente gratulierten Ueber 70 Städte ſind
bereits bekannt die dem Feldmarſchall das Ehren
bürgerrecht verliehen haben Aus dem Reiche ver
zeichnen wir die folgenden Meldungen

Jm Zirkus Buſch
Den Höhepunkt der Berliner Ha enßprs Prret

feiern bildete das geſtrige Feſtkonzert im Zirkus Buſch
Mehrere Staatsſekretäre die meiſten preußiſchen Miniſter
viele Geſandte der einzelnen Bundesſtaaten und die diplo
matiſchen Vertreter neutraler Staten waren anweſend Es
wurde unter der begeiſterten Zuſtimmung der rieſigen Menge
folgendes Telegramm an Hindenburg abgeſandt

Ueber 4000 im Zirkus Buſch verſammelte Deutſche
grüßen aus deutſchem Herzen ihren Feldmarſchall von
Hindenburg mit den herzlichſten Glück und Segens
wünſchen zum 70 Geburtstage und geloben treue und un
erſchrockene Mitarbeit zu einem durch Sieg gewonnenen
deutſchen Frieden

w

Jm Reich
Hannover 2 Okt Zu Hindenburgs 70 Geburtstag

haben die Kleinen und die Kleinſten aus Hannover und Lin
den auf Veranlaſſung der Freiwilligen Kriegshilfe für eineHindenburgſpende Akfalle und Aehnliches geſammelt Allein

an Kartoffelſchalen wurden von ihnen über 576
Zentner zuſammengetragen Heute nachmittag fand die
Sammlung deren Reſultat dem Generalfeldmarſchall tele
graphiſch mitgeteilt worden iſt mit einem Umzug ihr Ende
Ueber 3000 Kinder zogen mit Muſik durch die mit Fahnen
geſchmückten Straßen der Stadt nach dem Heim Hinden
burgs am Holzgraben wo eine Abordnung der fleißigen

mer eine künſtleriſch ausgeführte Glückwunſchadreſſe ab
gab

Königsberg i Pr 2 Okt Wie die Allenſteiner Zig
meldet haben die Kreiſe Allenſtein Land Neidenburg Or
telsburg Oſterode und Röſſel und die Magiſtrate der Städte
Allenſtein und Oſterode dem Generalfeldmarſchall v Hinden
burg zum heutigen Geburtstage eine Ehrenurkunde über
reicht in der ſie ihn hitten von jedem Kreiſe und jeder Stadt
den Betrag von 5000 Mark im ganzen 35 000 Mark als
Spende zur Hindenburg Gabe entgegenzunehmen

Graf Czernin über den Abrüſtungs unö
Schieösgerichtsgeöanken

Budapeſt 2 Okt Zu Ehren des Miniſters des Aeußern
Grafen Czernin gab Miniſterpräſident Wekerle ein
Mahl Hierbei hielt Graf Czernin eine Rede worin
er erklärke

Jn großen r ſei das öſterreichiſchungariſche Pro
gramm als Ausban einer neuen Weltordnung zu bezeichnen
Mit dem Augenblick an welchem die öſterreichiſchungariſche
Monarchie bewieſen habe daß ſie geſund und nicht verfallenes
Staatsgebilde ſei ſei ſie in der Lage gleichzeitig mit den
Gegnern die Waffen abzulegen und etwaige Streitigkeiten
ſchieds gerichtlich und friedlich zu regeln Dieſe
neue Erkenntnis die ſich in der Welt durchgerungen hat
bietet OeſterreichUngarn die Möglichkeit für den Ab
rüſtungs und Schtiedsgerichtsgedanken mit
allen Kräften einzutreten Europa muß nach dieſem
Kriege auf eine internationale Rechtsbaſis geſtellt werden
Dieſe Rechtsbaſis muß vierfacher Art ſein es dürfe keinen
Revanchekrieg mehr geben der Krieg als Mittel der
Politik müßte bekämpft werden auf internationaler Baſis
und unter internationaler Kontrolle müßte eine allgemeine
gleichmäßige ſukzeſſive Abrüſtung aller Staaten der Welt
erfolgen und die Wehrmacht auf das unumgänglich RNot
wendige beſchränkt werden

Das zweite Prinzip ſei die Freiheit des hohen
Meeres wenn auch nicht der Meerengen ſowie die AbReichenau 2 Oktober

Die hier angedeutete Spezialiſierung iſt jedoch in derSammlung keineswegs einſeitig vorhereſchend Sie iſt ein

Kern um den ſich das Schaffen der letzten Jahrhunderte
bis auf die neuere Zeit ſtellt Es ſpricht ein viel zu
ſtark auf das Lebendige gerichtetes Temperament aus dieſer

nicht Anſammlung ſondern eher Kriſtalliſierung als daß
man ſich eine irgendwie hiſtoriziſtiſche Tendenz des Be
ſitzers denken könnte Denn was nicht immer der Fall
iſt dieſe Sammlung hat ein entſchiedenes und ſcharf um
riſſenes Geſicht Das kann man weder damit erklären daß
der 1914 vexſtorbene Beſitzer in 42jähriger Sammlertätig
keit von 1868 1911 Zeit hatte zu ſondern auszuſcheiden
zu wählen und zu geſtalten noch aus dem offenbar in
außergewöhnlichem Maße vorhandenen Gefühle für Güte
und einer nicht alltäglichen ſich ſicherlich an dieſem koſt
baren und reichen Materiale immer ſteigernden Kennerſchaft
für Sammlerwerte Daraus erklärt ſich höchſtens das viele
Gut allererſter Qualität ſowohl in künſtleriſcher Hinſicht
wie wenn man den Katalognotizen folgen darf nach dem
Zuſtande und der Auswahl der Blätter Es muß viel
mehr angenommen werden daß hier eine Perſönlichkeit
und ein Wille von ausgeprägteſter Form gewaltet hat eineNatur die in der Kraft und im Lebendigen wurzelt ein

ſtarker und beſtimmter Charakter der überall nach Fülle
ſtrebte Deshalb fehlt alles bloß Genremäßige alles Unter
haltende Geiſtreiche Prickelnde oder Laſzive Hier in die
Kunſt weder eine Angelegenheit der Hand noch des Kopfes
ſondern der Natur und ihrer puren Kraft Wenn man
die Abbildungen des Kataloges vor allem des beſonders
reich ausgeſtatteten erſten Teiles der Handzeichnungen be
trachtet ſo iſt man erſtaunt darüber in ein fertiges metaphy
ſiſches Syſtem zu blicken in dem die Geſtalt der Abundancia

der göttliche Ueberfluß herrſcht Gegen
ſtändlichen denn es handelt ſich nicht um die Fülle des
Stoffes ſondern um den Reichtum des Geſetzes und faſt
ebenſo unabhängig vom Künſtler denn ein ſicherer Jn
ſtinkt oder eine ſichere Liebe findet etwa die animaliſche
Pracht der vom Markt heimkehrenden Bäuerin van Dhcks
dem die t Weiblichkeit näher zu liegen ſcheint Und ſoiſt man ſchon von vornherein auf die kosmiſchen Gewitter

Tintorettos auf die lichtemomationen Rembrandts auf das
Geiſter und das Transzendente das uns beſonders ver
wandt nt gefaßt n n aber in der Geſinnung reicht dieſe Sammlung in die un oer üngſten noch
werdenden Gegenwart Die Andacht vor und der

heiligen u der Schöpfung ein unerhörter auf
das Weſentliche gerichteter Ernſt haben dieſe Sammlung von
Vergangenem zu einem Ganzen gemacht in dem wir die
Generation der Zukunft mitten unſer beſtes Herz entdecken
Wir heißen das Deutſch Aber kann eine Nation noch nach
ſich benennen wenn ſie im Begriffe iſt das Menſchliche
lauter zu erzeugen

Ludwig Erich Redslob
Kunſt und Wiſſenſchaft

Dautſches National Theater Mit dem Sitze in Berlin
und a Peune von 1,6 Millionen Mark iſt unter dem
Namen Deutſches NationalThater eine neue Aktiengeſell
ſchaft gegründet worden Von den ſechs Gründern der Ge
ſellſ übernommen Geh Kommerzienrat Hermann
Frenkel i Fa Jacquier Securius 630 000 Mk Direktor
Edmund Reinhardt Berlin als Generalbevollmächtigter des
Profeſſors Max Reinhardt 500 000 Mk Dr phil Wolfgang
u rlin 185 000 Mk Profeſſor Georg Fuchs Berlin
215 000 Mk Direktor Ludwig Langer Berlin 100 000 Mk
Verleger Otto Fernbach Berlin 60 000 Mk Gegenſtand iſt
der Erwerb der Ausbau und die Verwertung des bisherigen
Zirkus Schumann ſowie der Betrieb aller damit inZuſammenhang ſtehenden Unternehmungen ſowie die Be
teiligung an ſolchen Der Aufſichtsrat beſteht aus den Herren
Geheimrat Freitag als Vorſitzendem Dr phil Huck und

izrat Dr Lubſzynſki Berlin Alleiniger Vorſtand iſt
irektor Edmund Reinhordt Berlin Die neue Aktiengeſell

ſchaft übernimmt die Zirkus Baugeſellſchaft m b H mit dem
mten Jnventare ſowie mit Nutzungen und Laſten vom

1 April 1918 an zum Preiſe von 2750 000 Mk Die Aktien
en übernimmt auf den Kaufpreis eine Anzahl auf

dem Grundſtücke laſtende Hypotheken im Geſamtbetrage von
1290 000 Mk

Das deutſche Theater Adreßbuch das bekanntlich vom Deut
Bühnenverein herausgegeben bei Oeſterheld Co Berlin

15 wie in jedem Jahre Ende Oktober im ſiebenten Jabxgang
erſcheint verzeichnet wieder eine ſtattliche Anzahl von Arauf
führungen aus der Spielzeit 1916/17 Auch die dramatiſche Pro
duktion des Kriegsjahres 1917/18 iſt keinesfalls erlahmt wie das
Verzeichnis dramatiſcher Schriftſteller und Komponiſten zeigt das
infolge des Nichterſcheinens von Kürſchners Literaturkalender in
t Jahre beſonders umfangreich und wichtig iſt Die meiſten

nen zutoren haben neue Werke in Arbeit die in Kürze fertig
vorliegen und den Beweis liefern daß trotz aller Anforderungen
des Krieges die dichteriſche Schaffenskraft unvermindert ge

wüeben iſt

n
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